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Nachrichten

dbv fordert Investitionen in  

Digitalisierung und Innovation 

von Bibliotheken

Berlin. Anfang Juni hat sich die Bun-
desregierung auf das Maßnahmenpaket 
»Corona-Folgen bekämpfen, Wohlstand 
sichern, Zukunftsfähigkeit stärken« ge-
einigt. Die vorgesehenen Entlastungen 
der Kommunen wirken sich unmittelbar 
auf Bibliotheken in kommunaler Träger-
schaft aus. In einem Positionspapier hat 
der Deutsche Bibliotheksverband (dbv) 
Stellung zum Konjunkturpaket genom-
men. Der dbv begrüßt die Entlastung 
der Kommunen. Bibliotheken müss-
ten jedoch stärker in die Maßnahmen 
des Pakets eingebunden werden. Der 
dbv fordert daher die Bundesregierung 
auf: Bibliotheken müssen in die Initia-
tive »NEUSTART Kultur« für coronabe-
dingte Investitionen im Kulturbereich 
aufgenommen werden; Bibliotheken 
müssen in Maßnahmen zur Digitalisie-
rung einbezogen werden, speziell in 
den »DigitalPakt Schule«; der geplante 
Breitbandausbau muss insbesondere 
auch Bibliotheken in ländlichen Räu-
men zugutekommen.

Aktionstage Nachhaltigkeit

Berlin. Vom 20. bis zum 26. September 
finden die Deutschen Aktionstage Nach-
haltigkeit statt. Sie richten sich an Ini-
tiativen, Stiftungen, Schulen, Kinder-
gärten und natürlich auch an Bibliothe-
ken, die sich mit einer konkreten Aktion 
für die Umsetzung der globalen Ziele 
für Nachhaltige Entwicklung (SDG) der 
Vereinten Nationen einsetzen möchten. 
Ziel der Aktionstage ist es, öffentliche 
Aufmerksamkeit für das Thema Nach-
haltigkeit zu erregen und mehr Men-
schen zu einem nachhaltigen Handeln 
anzuregen. Weitere Informationen gibt 
es unter: www.tatenfuermorgen.de/
deutsche-aktionstage-nachhaltigkeit/

Förderprogramm »Total Digital!« 

wird fortgesetzt

Berlin. Der Deutsche Bibliotheksver-
band (dbv) wird sein Förderprogramm 
»Total Digital! Lesen und erzählen mit 
digitalen Medien« als Teil des Bundes-
programms »Kultur macht stark. Bünd-
nisse für Bildung« wie geplant fortset-
zen. Das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) hat nach 
Abschluss der Zwischenbegutachtung 
entschieden, die Förderung weiterzu-
führen. Bundesweit können somit Bib-
liotheken und ihre lokalen Partnerein-
richtungen bis 2022 Projekte und Ak-
tionen für 3- bis 18-jährige Kinder und 
Jugendliche beim dbv beantragen. Auf-
grund der aktuellen coronabedingten 
Schutzmaßnahmen beantragen viele 
Bündnisse statt der Präsenzprojekte 

vermehrt kontaktlose Projekte mit di-
gitalen Medien. Die nächste Ausschrei-
bungsrunde für Projekte im Jahr 2021 
endet am 31. Oktober 2020. Bis Mitte 
September 2020 werden Projektan-
träge, deren Durchführung noch für 
den Herbst 2020 geplant sind, auch au-
ßer der Reihe entgegengenommen. De-
taillierte Informationen sowie Konzepte 
für kontaktlose Projekte sind auf www.
lesen-und-digitale-medien.de zu finden.

Nachhaltigkeit in Bibliotheken

Berlin. Bibliotheken sind nachhaltige 
Einrichtungen: Information, Wissen und 
digitale Infrastruktur werden hier lang-
fristig, niederschwellig und konsumfrei 
für alle Bürger/-innen zur Verfügung ge-
stellt und geteilt. Der dbv hat nun eine 

Weitere Materialien zur neuen Entgeltordnung des TV-L

In Ergänzung zu den Erläuterungen 

der – für Bibliotheken sehr wichtigen 

– umfangreichen Neuregelungen in 

der Entgeltordnung (EGO) zum TV-L 

in BuB 71(2019)11, S. 624-627, und 

in BuB 71(2019)12, S. 694-697, fol-

gen hier Hinweise auf inzwischen er-

schienene Informationsmaterialien.

Zum ersten Mal gibt es von einem 
der drei großen Arbeitgeber des öf-
fentlichen Dienstes etwas spezi-
ell zur Tarifanwendung in Bibliothe-
ken: die »Durchführungshinweise der 
Geschäftsstelle der TdL vom 5. Mai 
2020 in der für Niedersachsen gel-
tenden Fassung vom 19. Mai 2020 zu 
den Änderungen der Entgeltordnung 
im Bereich Bibliotheken zum 1. Ja-
nuar 2020«. (Jedes Bundesland er-
lässt gegebenenfalls eigene Durch-
führungshinweise (DFH), deren Basis 
sind aber immer DFH der Tarifge-
meinschaft deutscher Länder (TdL), 
höchstens geringfügig ergänzt durch 
landesspezifische Besonderheiten.) 
Die DFH aus Niedersachsen sind öf-
fentlich zugänglich auf der Seite  
https://www.mf.niedersachsen.de/

startseite/themen/tarife/durchfuh 
rungshinweise/durchfuehrungshin 
weise-zum-tv-ltvue-l-118348.html 
(dort auch weitere interessante DFH, 
zum Beispiel generell zu Teil I der 
Entgeltordnung).

Das Buch »Richter, Achim/Ga-
misch, Annett/Mohr, Thomas: Ein-
gruppierung TV-L in der Praxis« ist 
inzwischen in einer an die neue EGO 
angepassten Neuauflage erschienen 
(Regensburg: Walhalla 2020). 

Es gibt nun auch eine preiswerte 
Textausgabe: »TV-L, Tarifrecht öf-
fentlicher Dienst« (Beck-Texte im dtv, 
5788). Der ehemals gemeinsame Band 
wurde damit in zwei Ausgaben geteilt: 
TVöD und TV-L.

Auf der Seite https://www.bib-
info.de/berufspraxis/keb-eingruppie 
rung/tarifvertraege-laender/ sind alle 
eigenen Materialien (Präsentation, 
Seminarunterlagen) der BIB-Kom-
mission für Eingruppierungsberatung 
(KEB) zu finden.

Nicht vergessen: Höhergruppie-
rungsanträge bis 31. Dezember 2020 
stellen, danach geht nichts mehr!

Wolfgang Folter
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Broschüre mit verschiedenen Projek-
ten vorgestellt, die zeigen, welchen Bei-
trag Bibliotheken konkret zum Errei-
chen der Nachhaltigkeitsziele leisten. 
Die Broschüre kann kostenfrei auf der 
Webseite des dbv heruntergeladen wer-
den unter: www.bibliotheksverband.
de/fileadmin/user_upload/DBV/publi 
kationen/200429_dbv-Flyer_Web-An 
sicht_150dpi.pdf. Passend zum Thema 
hat man sich in den Leipziger Städti-
schen Bibliotheken gefragt, wie kann 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) als Querschnittsthema in alle Ar-
beitsbereiche einer außerschulischen 
kommunalen Bildungseinrichtung in-
tegriert werden? Eine Konzeption dazu 
hat CivixX – Werkstatt für Zivilgesell-
schaft inzwischen zusammen mit den 
Leipziger Städtischen Bibliotheken im 
Auftrag des Sächsischen Staatsministe-
riums für Kultus entwickelt. Die Konzep-
tion orientiert sich am Beispiel der Bib-
liothek. Nähere Informationen dazu gibt 
es unter: https://www.bibliotheksver 
band.de/fileadmin/user_upload/DBV/
themen/lsb-konzeption_final.pdf

Mission Statement der  

ENABLE!-Community

Bielefeld. Die Entwicklung einer inklu-
siven und von allen Beteiligten getrage-
nen Open-Access-Kultur in den Geistes- 
und Sozialwissenschaften ist das Ziel 
des Community-Projektes »ENABLE! Bi-
bliotheken, Verlage und Autor*innen für 
Open Access in den Social Sciences und 
Humanities«. Dafür sollen alle Akteure 
des wissenschaftlichen Publizierens zu-
sammenkommen: Wissenschaftler, ihre 
Hochschulen, Bibliotheken, Fachver-
bände, Fachrepositorien, Verlage sowie 
Buchhandel und Dienstleister. ENABLE! 
will lokale Ansätze, Methoden und Ini-
tiativen bündeln und in ein sogenann-
tes Co-Publishing-Modell überführen, 
bei dem alle Akteure auf Augenhöhe zu-
sammenarbeiten und gemeinsam Open- 
Access-Publikationsprojekte umsetzen. 
In einem gemeinsamen Mission State-
ment hat die ENABLE!-Community nun 
ihre Aufgaben und Zielsetzung festge-
halten und veröffentlicht: https://enab 
le-oa.org/mission-statement

Tagung: Diversitätsorientierte 

Personalgewinnung

Bremen. Wie kann es gelingen, dass sich 
die Diversität der Stadtgesellschaften 
auch unter den Mitarbeitenden von Bi-
bliotheken stärker widerspiegelt? Und 
wie können neu gewonnene, diverse 
Mitarbeitende nicht nur gehalten, son-
dern auch entsprechend ihrer Stär-
ken so eingesetzt werden, dass die Bi-
bliothek einen Mehrwert daraus zieht? 
Am 24. und 25. September 2020 findet 
dazu in der Stadtbibliothek Bremen ein 
Fachtag statt. Er kombiniert Fachvor-
träge, Workshops und Best Practice-Bei-
spiele rund um diversitätsorientierte 

Personalgewinnung und -entwick-
lung in Bibliotheken. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. 

Alois Klotzbücher feierte  

90. Geburtstag

Dortmund. Alois Klotzbücher hat am 
6. Juni seinen 90. Geburtstag gefeiert. 
Der überregional bekannte Bibliothe-
kar ist auch langjähriger BuB-Autor. In 
seiner aktiven Zeit hat er mehr als 25 
Fachbeiträge veröffentlicht. Nach sei-
ner Buchhandelszeit konnte der gebo-
rene Tübinger über das Begabten-Abitur 
ein Studium der Geschichte, Soziologie 

Corona-News
Bundesweite Vernetzungsaktion

Die Stadtbibliothek München und der 
dbv hatten im April zu einer bundes-
weiten Vernetzungsaktion aufgerufen 
– das Ziel: der Austausch von Biblio-
theken über Chancen und Herausfor-
derungen in Zeiten von Corona. Viele 
Bibliotheken in ganz Deutschland ha-
ben nun ihre Gedanken, Ideen und 
Formate auf dem Blog der Stadtbib-
liothek München veröffentlicht. Die 
Blogbeiträge gibt es hier: https://blog.
muenchner-stadtbibliothek.de/

Strategien für die Zeit danach

Der europäische Bibliotheksverband 
EBLIDA erarbeitet aktuell mittels Um-
frageergebnissen aus 17 Mitgliedslän-
dern eine Agenda dazu, wie Bibliothe-
ken sich auf eine Zeit nach der Pande-
mie vorbereiten können. Finanzielle 
Auswirkungen, Business-as-usual-Mo-
dus, Einsatz technischer Möglichkei-
ten, usw. werden thematisiert, um Bi-
bliotheken auf die Zeit danach vorzu-
bereiten. Weitere Informationen unter: 
www.eblida.org/Documents/EBLIDA-
Preparing-a-European-library-agen-
da-for-the-post-Covid-19-age.pdf

Zehn Fragen und Antworten

Die Corona-Pandemie bringt eine his-
torische Zäsur mit sich. Der IFLA-Li-
brary-Policy-and-Advocacy-Blog lis-
tet zehn Fragen auf, mit denen Biblio-
theken sich jetzt auseinandersetzen, 
darunter: Ist die Finanzierung der Bi-
bliotheken gesichert? Können Bib-
liotheken die Auswirkungen auf den 
Bildungsbereich abfedern? Welche 
Schwächen zeigt unsere digitale Infra-
struktur? Ändert sich der Wert von Kul-
tur? Können aus der Pandemie Lehren 
für mehr Nachhaltigkeit gezogen wer-
den? Alle Fragen und Antworten unter: 
https://blogs.ifla.org/lpa/2020/04/06/
now-and-next-what-a-post-covid-
world-may-bring-for-libraries/

Europäische Reaktionen 

20 Länder in Europa haben sich an ei-
nem Bericht über die Reaktionen auf 
die Corona-Situation beteiligt, der von 
der Vereinigung der National Authori-
ties on Public Libraries in Europe (NA-
PLE) veröffentlicht wurde. Auswirkun-
gen auf die Mitarbeitenden werden 
ebenso aufgeführt wie die Maßnah-
men der Bibliotheken und die Vorbe-
reitungen zur Wiederöffnung. Weitere 
Infos unter: www.culturaydeporte.
gob.es/cultura/areas/bibliotecas/mc/
napleweb/presentation.html
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und Germanistik mit der Promotion ab-
schließen. Danach arbeitete er in der 
Unibibliothek Tübingen, in der Stadt-
bibliothek Essen und schließlich in der 
Stadt- und Landesbibliothek Dortmund. 
In seiner Zeit wuchs dort der Bestand 
von 200 000 auf 520 000 Bände. Beson-
ders engagiert war Klotzbücher in der 
Erschließungsarbeit nicht zuletzt von 
umfangreichen Nachlässen und Hand-
schriften. Der Jubilar lebt in Dortmund.

Barbara Schleihagen im  

NAPLE-Vorstand

Dublin (Irland). Auf ihrer Jahresver-
sammlung Ende Mai haben die 23 Mit-
gliedsländer des Forum National Au-
thorities on Public Libraries in Europe 
(NAPLE) eine neue Satzung verab-
schiedet und einen neuen Vorstand für 
den Zeitraum 2020 bis 2023 gewählt. 
Mitglied des Vorstands ist nun auch 

die Geschäftsführerin des Deutschen 
Bibliotheksverbands (dbv), Barbara 
Schleihagen. Das NAPLE-Forum ist ein 
internationaler nicht-staatlicher Ver-
band, der die Interessen der nationalen 
Behörden für Öffentliche Bibliotheken 
in Europa verfolgt.

Thüringer Bibliothekstag  

in Eisenach

Eisenach. Der 26. Thüringer Biblio-
thekstag und die Verleihung des Bib-
liothekspreises werden am 21. Oktober 
2020 in der Dualen Hochschule Gera-Ei-
senach in Eisenach stattfinden.

Klaus-Peter Böttger im Ruhestand

Essen. Der Leiter der Stadtbibliothek Es-
sen, Klaus-Peter Böttger, ist Ende Mai in 
Ruhestand gegangen. Böttger leitete die 

dortige Stadtbibliothek seit 2009, davor 
war er knapp 20 Jahre Direktor der Stadt-
bücherei Mülheim. Nebenberuflich war 
Böttger als Lehrer am Robert-Schmidt-Be-
rufskolleg und am Rheinisch-Westfäli-
schen Berufskolleg für Hörgeschädigte 
im Unterrichtsfach Bibliothekswesen tä-
tig. Jahrelang trug er Verantwortung in 
zahlreichen nationalen und internatio-
nalen Bibliotheksgremien, darunter als 
Vorsitzender des Berufsverbands Infor-
mation Bibliothek (BIB), Präsident des 
europäischen Bibliotheksverbands EB-
LIDA und als Mitglied im IFLA-Komitee 
für Öffentliche Bibliotheken. Durchhalte-
vermögen bewies Böttger indes nicht nur 
in zahllosen Gremiensitzungen, sondern 
auch auf der Laufstrecke: Er absolvierte 
mehr als 50 Marathons. Seine Nachfol-
gerin als Leiterin der Stadtbibliothek Es-
sen ist Anja Flicker. Sie trat ihr Amt am 1. 
Juni an und war zuvor Leiterin der Stadt-
bibliothek Würzburg.

Forschung, Pilotentwicklung und 

Ausbau der IT-Infrastruktur

Kiel/Hamburg. Die ZBW – Leibniz-Infor-
mationszentrum Wirtschaft erhält Dritt-
mittel für ein neues Modellprojekt für di-
gitale Literaturversorgung und Open Ac-
cess in den Wirtschaftswissenschaften. 
Forschungsbasiert werden einheitliche 
Standards und Beteiligungsmodelle für 
die Open Access-Transformation entwi-
ckelt. Die auf vier Jahre befristete Finan-
zierung wurde im Rahmen der Evaluie-
rung der ZBW durch die Leibniz-Gemein-
schaft unterstützt. Das Modellprojekt, 

IAML-Ländergruppe Deutschland im Beethovenjahr zu Gast in Bonn

Vom 15. bis 18. September findet vo-

raussichtlich die Jahrestagung der 

Ländergruppe Deutschland der IAML 

(International Association of Music 

Libraries, Archives and Documenta-

tion Centres) im Kammermusiksaal 

des Beethoven-Hauses in Bonn statt. 

Gastgebende Institution ist die Bib-

liothek des Beethoven-Hauses. Wei-

tere beteiligte Institutionen sind die 

Universitäts- und Landesbibliothek 

und die Städtische Musikbibliothek 

im Schumannhaus.

Bibliothekarinnen und Bibliothekare 
aus Öffentlichen Musikbibliotheken, 
Musikhochschulbibliotheken, Rund-
funk- und Orchesterbibliotheken und 
Musikabteilungen Wissenschaftlicher 
Bibliotheken sind eingeladen zum 
Austausch über neue fachliche Stan-
dards, neu erforschte Musikquellen 
und aktuelle Entwicklungen des Mu-
sikmedien- und Musikinformations-
managements, zur Fortbildung in Pro-
jektmanagement und Katalogisierung 

und zur Diskussion über neue Heraus-
forderungen in musikbibliothekari-
schen Arbeitsfeldern. 

Die Tagungsteilnehmer/-innen er-
wartet ein fachspezifisches Rahmen-
programm mit Führungen durch die 
Spezialbibliothek in Beethovens Ge-
burtshaus und das neu eröffnete Mu-
seum des Beethoven-Hauses, durch 
das Schumannhaus, die Musikbe-
stände der Universitäts- und Landes-
bibliothek sowie durch die Werkstatt 
der Orgelbaufirma Klais. Mit dem Be-
such der Musikausstellungen im Haus 
der Geschichte und im Kunstmuseum, 
der Konzerte des Beethovenfestes 
und der Begehung der Beethoven-
stätten können die Tagungsgäste au-
ßerdem einige der Veranstaltungen zu 
Beethovens 250. Geburtstag erleben. 

Der aktuelle Stand, das Tagungs-
programm sowie die bis zum 1. Sep-
tember mögliche Online-Anmel-
dung sind auf der Website der IAML 
Deutschland abrufbar: http://www.
aibm.info/tagungen/2020-bonn/

Korrektur

Im Beitrag »Kreativ und immer on-
line« in der BuB-Maiausgabe hat 
sich auf Seite 237 ein Fehler ein-
geschlichen. Die Webseite, auf der 
die Bundesregierung über das Auf-
finden von verlässlichen Informa-
tionen zur Corona-Situation in-
formiert, ist unter der Adresse  
www.infektionsschutz.de/coron 
avirus/verlaessliche-informatio 
nen-erkennen.html zu finden.
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das bis 2023 läuft, setzt auf die drei Säu-
len Forschung, Pilotentwicklung und 
Ausbau der IT-Infrastruktur.

ZB MED übernimmt Übersetzung 

der Medical Subject Headings

Köln. ZB MED – Informationszentrum 
Lebenswissenschaften übernimmt die 
deutsche Übersetzung der Medical Sub-
ject Headings (MeSH). Bisher über-
setzte das Deutsche Institut für Medizi-
nische Dokumentation und Information 
(DIMDI) den medizinischen Thesaurus, 
den im englischen Original die US-ame-
rikanischen National Library of Medi-
cine (NLM) herausgibt. MeSH ist ein in-
ternational bekannter und weltweit ver-
breiteter medizinischer Thesaurus, der 
jährlich aktualisiert wird. Er ist hierar-
chisch aufgebaut und stellt vielfältige 
Verbindungen zwischen Fachbegriffen 
mit unterschiedlichen Merkmalen her. 
Die Anwendung reicht von der Sacher-
schließung von Buch- und Medienbe-
ständen über das Indexieren von Daten-
banken bis zum Erstellen von Suchpro-
filen in Medizin und Biowissenschaften.

IJB erhält Nachlass von  

Mirjam Pressler

München. Die Stiftung Internationale Ju-
gendbibliothek (IJB) erhält den literari-
schen Nachlass von Mirjam Pressler (1940 
– 2019). Aufgrund zahlreicher inhaltlicher 
und persönlicher Verbindungen hat Press-
ler vor ihrem Tod vertraglich verfügt, dass 
ihr literarischer Nachlass der Stiftung In-
ternationale Jugendbibliothek überlassen 
wird. Zum diesem Nachlass gehören un-
ter anderem Werkmanuskripte und -ty-
poskripte, Korrespondenzen und Lebens-
dokumente. Diese sind der Internationalen 
Jugendbibliothek übergeben worden, um 
dort aufbewahrt, erschlossen und der For-
schung zur Verfügung gestellt zu werden.

Fahrbüchereien als Treffpunkte

Rendsburg. Der Büchereiverein Schles-
wig-Holstein wird für die 13 Fahr-
büchereien im Land mit breiter 

Bürgerbeteiligung ein innovatives Zu-
kunftskonzept entwickeln. Das Vorha-
ben wird von der Kulturstiftung des Bun-
des im Rahmen ihres Programms »hoch-
drei – Stadtbibliotheken verändern« 
über einen Zeitraum von rund zwei Jah-
ren mit 200 000 Euro gefördert. Das 
Land Schleswig-Holstein beteiligt sich 
mit zusätzlichen 20 000 Euro. Die Digi-
talisierung stellt auch die Fahrbücher-
eien in Schleswig-Holstein vor neue He-
rausforderungen. Als starke Kultur- und 

Bildungsinstitutionen im ländlichen 
Raum erweitern sie nicht nur ihr mobiles 
Medien- und Serviceangebot, sondern 
erfinden sich als präsente Treffpunkte 
in Dörfern und Gemeinden neu. Dabei 
soll das Konzept des sogenannten »Drit-
ten Ortes«, der mit einer hohen Aufent-
haltsqualität ein Lern- und Begegnungs-
ort für alle Bürgerinnen und Bürger 
bislang nur an festen Standpunkten um-
gesetzt wurde, auf die Fahrbüchereien in 
Schleswig-Holstein übertragen werden. 

#vSoku20 –  
Der BIB-Sommerkurs wird 

virtuell 
 

Miteinander reden: Demokratiekompetenz in Bibliotheken

Der diesjährige BIB-Sommerkurs zum Thema »Historische Schätze und wie sie 

zu erhalten sind. Schriftliches Kulturgut und Bestandserhaltung in Bibliothe-

ken« kann aufgrund der Pandemie und den dadurch geltenden Bestimmungen 

nicht stattfinden. Ein solches Thema kann am besten in einem Vorortseminar 

umgesetzt werden; es wird daher auf das kommende Jahr verschoben.

Nichtsdestotrotz liegt dem Berufsverband Information Bibliothek (BIB) die per-
sönliche Weiterbildung der Kolleginnen und Kollegen am Herzen. Daher wird der 
Sommerkurs online mit einem neuen Thema geplant:

»Miteinander reden: Demokratieprojekte mit Bibliotheken umsetzen!« ist der 
Titel, dreitägig findet der Kurs voraussichtlich Anfang September statt. Ziel ist 
es, in Bibliotheken Beschäftigte und deren Bündnispartner/-innen zu befähigen, 
Projekte rund um Demokratie und Meinungsfreiheit in der jeweiligen Kommune 
umzusetzen. Dabei stehen konkret demokratiebezogene Handlungskompetenz, 
partizipative Veranstaltungsformate, Planung und Umsetzung von Bürgerprojek-
ten mit regionalen Partnern im Fokus.

Eine virtuelle Lernplattform bildet die Basis des Sommerkurses: Dort wer-
den die wichtigsten Dokumente online gestellt, werden Aufgaben kommuniziert, 
können die Teilnehmenden über ein Forum miteinander in Kontakt treten, zudem 
sollen in praktischen Übungen allein und gemeinsam verschiedene Aufgaben be-
arbeitet werden, entsprechende Ergebnisse werden in der Großgruppe wieder 
zusammengetragen.

Damit wird der #vSoku20 zu mehr als einem klassischen Webinar, in dem die 
Teilnehmenden lediglich zuhören. 

Der BIB arbeitet mit Hochdruck an der Planung und gibt bald weitere In-
formationen auf www.bib-info.de/fortbildung/bib-sommerkurse/bib-sommer-
kurs-2020/ bekannt.

Bereits jetzt können Sie sich einen Platz im Sommerkurs sichern – einfach 
per E-Mail an: miteinander-reden@bib-info.de 

red




